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Einleitung

A. Gegenstand der Untersuchung

Der Europarat hat seit seiner Gründung am 5.5.1949 die Aufgabe, einen enge-
ren Zusammenschluss unter seinen Mitgliedern zu verwirklichen, unter anderem 
um deren wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt zu begünstigen.1 Dieses Ziel 
versucht er auch durch den Abschluss von Abkommen zum Schutz und zur Wei-
terentwicklung der Menschenrechte und Grundfreiheiten zu erreichen.2 Während 
mit der Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten (Euro-
päische Menschenrechtskonvention, EMRK)3 bereits am 4.11.1950 der erste Mei-
lenstein für den Schutz von Freiheitsgrundrechten auf dieser regionalvölkerrecht-
lichen Ebene gesetzt wurde, wurde erst knapp elf Jahre später am 18.10.1961 die  
Europäische Sozialcharta (ESC)4 zum Schutz sozialer Rechte beschlossen.5 Die 
ESC soll soziale Probleme minimieren und andere Übereinkommen ergänzen, 
allen voran die EMRK als „große Schwester“.6 Ihre Ausarbeitung beanspruchte 

 1 Art. 1 lit. a der Satzung des Europarates, SEV Nr. 1.
 2 Art. 1 lit. b der Satzung des Europarates.
 3 Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten, SEV Nr. 5.
 4 SEV Nr. 35.
 5 Zur Geschichte siehe Asbeck, in: Baugniet u. a. (Hrsg.), Mélanges offerts à Henri Rolin, 
S. 427 (427 ff.); Cottier, Die arbeitsrechtlichen Bestimmungen der europäischen Sozialcharta, 
S. 36 ff.; Dumke, Streikrecht i. S. des Art. 6 Nr. 4 ESC und deutsches Arbeitskampfrecht, S. 7 ff.; 
Harris / Darcy, The European Social Charter, S. 1 ff.; Heyde, AuR 1962, 70 (70 f.); Mitscherlich, 
Das Arbeitskampfrecht der Bundesrepublik Deutschland und die Europäische Sozialcharta, 
S. 18 ff.; Neubeck, Die Europäische Sozialcharta und deren Protokolle, S. 56 ff.; Novitz, Inter-
national and European Protection of the Right to Strike, S. 136 ff.; Schambeck, Grundrechte 
und Sozialordnung, S. 49 ff.; Tennfjord, Annuaire Européen 1961, 71 (71 ff.). 
 6 Vgl. Punkt 1 und 2 der Präambel der ESC; Mitteilung des Ministerkomitees an die Be-
ratende Versammlung des Europarats vom 20.05.1954, Dokument Nr. 238 Rn. 45; Agnelli, in: 
Agnelli u. a. (Hrsg.), Die Europäische Sozialcharta, S. 69 (71); Berenstein, in: Agnelli u. a. 
(Hrsg.), Die Europäische Sozialcharta, S. 15 (49 ff.); Birk, in: Becker / Baron von Maydell / Nuß-
berger (Hrsg.), Die Implementierung internationaler Sozialstandards, S. 39 (40); Bohling, 
in: von Hauff / Pfister-Gaspary (Hrsg.), Internationale Sozialpolitik, S. 17 (17 ff.); Jäger, in: 
Schmuck (Hrsg.), Vierzig Jahre Europarat, S. 195 (202); Lörcher, in: Däubler (Hrsg.), Arbeits-
kampfrecht, § 10 Rn. 20; Machacek, in: Matscher (Hrsg.), Die Durchsetzung wirtschaftlicher 
und sozialer Grundrechte, S. 21 (45); Neubeck, Die Europäische Sozialcharta und deren Pro-
tokolle, S. 55; Öhlinger, in: Nowak (Hrsg.), FS Ermacora, S. 213 (213 f. m. w. N.); Pischel, Die 
Bedeutung der europäischen Sozialcharta für das Recht in der Bundesrepublik Deutschland, 
S. 2 f., 5; Rieber, Europäische Sozial-Charta, S. 6, 11; Schambeck, Grundrechte und Sozialord-
nung, S. 51 f.; Sommermann, Der Schutz der Menschenrechte im Rahmen des Europarates, S. 5; 
Wiebringhaus, in: Baer-Kaupert / Leistner / Schwaiger (Hrsg.), Liber Amicorum B. C. H. Aubin, 
S. 265 (266).
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über acht Jahre, weil der Europarat einerseits hohe Anforderungen an den Inhalt 
der Charta stellte, andererseits aber unterschiedlichste nationale Rechtssysteme, 
Gepflogenheiten und wirtschaftliche sowie soziale Entwicklungsstände zu berück-
sichtigen hatte.7 Die umfangreichen Vorarbeiten spiegeln die Schwierigkeiten der 
Konsensfindung wider.8 

Die ESC ist der erste völkerrechtliche Vertrag, der soziale Grundsätze und 
Grundrechte systematisch festschreibt.9 Damit ist sie ebenso wie ihre überarbei-
tete Version, die Revidierte Europäische Sozialcharta (RESC) vom 3.5.199610, ein 
Beitrag des regionalen Völkerrechts zur Gestaltung eines gemeinsamen und ge-
rechten sozialen Weltbildes.11 Essentieller Baustein der sozialen Gerechtigkeit ist 
die Kollektivierung der Interessen im Arbeitsleben, die durch die Verhinderung 
einseitig diktierter Arbeitsbedingungen in erster Linie dem Schutz der Arbeitneh-
mer dient.12 Daneben haben die Gewährleistungen des kollektiven Arbeitsrechts 
große politische und wirtschaftliche Bedeutung.13 Dementsprechend gewährleisten 
sowohl ESC als auch RESC das Recht aller Arbeitnehmer und Arbeitgeber „auf 
Freiheit zur Vereinigung in nationalen und internationalen Organisationen zum 
Schutz ihrer wirtschaftlichen und sozialen Interessen“ 14 sowie deren „Recht auf 
Kollektivverhandlungen“15. Was dies im Einzelnen bedeutet, und wie dieses Ver-
ständnis begründet wird, ist Gegenstand dieser Arbeit.

 7 Agnelli, in: Agnelli u. a. (Hrsg.), Die Europäische Sozialcharta, S. 69 (71); Hackstein, 
Streikrecht und Aussperrungsfreiheit nach der Regelung des Artikel 6 Nr. 4 der Europäischen 
Sozialcharta, S. 4 m. w. N.; Kitz, in: MPI (Hrsg.), Die Koalitionsfreiheit des Arbeitnehmers, 
S. 1073 (1086); Papadatos, Journal der internationalen Juristen-Kommission 1966, 237 (243 f.); 
Pischel, Die Bedeutung der europäischen Sozialcharta für das Recht in der Bundesrepublik 
Deutschland, S. 2 f., 5; Rieber, Europäische Sozial-Charta, S. 6 f.; Schambeck, Grundrechte und 
Sozialordnung, S. 54 f.; Wiebringhaus, ILR 84, 354 (355 f.); Wiese, GYIntL 1973, 328 (350). 
 8 2250 Seiten in fünf Bänden, abrufbar unter https://www.coe.int/en/web/european-social-
charter/preparatory-work, zuletzt abgerufen am 25.4.2019.
 9 Berenstein, in: Agnelli u. a. (Hrsg.), Die Europäische Sozialcharta, S. 15 (54); Cottier, Die 
arbeitsrechtlichen Bestimmungen der europäischen Sozialcharta, S. 61; Papadatos, Journal 
der internationalen Juristen-Kommission 1966, 237 (266).
 10 SEV Nr. 163.
 11 Papadatos, Journal der internationalen Juristen-Kommission 1966, 237 (243); Scham-
beck, Grundrechte und Sozialordnung, S. 39; Schnorr, Das Arbeitsrecht als Gegenstand 
internationaler Rechtsetzung, § 1 I; Valticos, in: Kahn-Freund / Hepple (Hrsg.), International 
Encyclo pedia of Comparative law, Bd. XV, Chapter 1, Rn. 2.
 12 Beschwerde 123/2016 Rn. 38; Länderbericht X Art. 5 Dänemark Dissenting Opinion 
 Fabricius; Gamillscheg, Kollektives Arbeitsrecht, Band I, § 1 I; Höpfner, Die Tarifgeltung im 
Arbeitsverhältnis, S. 48 ff., 227 f.; Sengenberger, in: BMAS / BDA /   DGB (Hrsg.), Weltfriede 
durch soziale Gerechtigkeit, S. 55 (55 ff.).
 13 Langille, JWT 31 (1997), 27 (37 ff.); Valticos, in: Kahn-Freund /   Hepple (Hrsg.), Interna-
tional Encyclopedia of Comparative law, Bd. XV, Chapter 1, Rn. 4 ff.
 14 Teil I Nr. 5 der Europäischen Sozialcharta, SEV Nr. 35; ebenso Teil I Nr. 5 der Revidierten 
Europäischen Sozialcharta, SEV Nr. 163.
 15 Teil I Nr. 6 der Europäischen Sozialcharta; ebenso Teil I Nr. 6 der Revidierten Europäi-
schen Sozialcharta.
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B. Stand der Forschung und Gang der Untersuchung

Mit der Überwachung der Einhaltung der Rechte aus der ESC und der RESC 
ist das Europäische Komitee Sozialer Rechte (EKSR) betraut. In dieser Funktion 
hat es in zahlreichen Stellungnahmen die Inhalte der ESC und RESC näher um-
rissen. Diese fanden allerdings bisher wenig Beachtung in der arbeitsrechtswis-
senschaftlichen Diskussion. In Gesamtdarstellungen der ESC oder RESC werden 
die Vorschriften zum kollektiven Arbeitsrecht aufgrund der Fülle der geschützten 
Rechte nicht umfassend behandelt.16

Liegt der Schwerpunkt einer Untersuchung auf dem kollektiven Arbeitsrecht, 
werden ESC und RESC aufgrund der Vielzahl der einschlägigen völkerrechtlichen 
Verträge nicht in der Tiefe analysiert.17 Lediglich zum Arbeitskampfrecht existie-
ren ausführlichere Beiträge, die sich aber zumeist auf für die deutsche Rechtslage 
relevante Aspekte beschränken.18 Eine vollständige und systematisierende Darstel-
lung des Schutzes des kollektiven Arbeitsrechts durch die ESC und RESC existiert 

 16 Aus dem jüngeren Schrifttum: Neubeck, Die Europäische Sozialcharta und deren Pro-
tokolle; Sommermann, Der Schutz der Menschenrechte im Rahmen des Europarates; aus der 
älteren Literatur; Böhm, Europäische Sozialcharta; Cottier, Die arbeitsrechtlichen Bestim-
mungen der europäischen Sozialcharta; Isele, Die Europäische Sozialcharta; Pischel, Die Be-
deutung der europäischen Sozialcharta für das Recht in der Bundesrepublik Deutschland; aus 
dem fremdsprachigen Schrifttum bspw. Bruun /  Lörcher /  Schömann /  Clauwaert (Hrsg.), The 
European Social Charter and the Employment relation; de Schutter (Hrsg.), The European 
Social Charter; Harris /  Darcy, The European Social Charter; Mikkola, Social human rights 
of Europe; Samuel, Fundamental social rights; Świątkowski, Charter of Social Rights of the  
Council of Europe; ders., Labour Law.
 17 Vgl. die punktuellen Ausführungen bei Arleth, Das Recht kirchlicher Arbeitnehmer 
auf Streik, S. 206–208; Demir, in: Pärli (Hrsg.), Arbeitsrecht im internationalen Kontext, 
S. 139–143; Frowein, Zur völkerrechtlichen und verfassungsrechtlichen Gewährleistung der 
Aussperrung, S. 10–17; Hartmann, Negative Tarifvertragsfreiheit im deutschen und europäi-
schen Arbeitsrecht, S. 244; Katerndahl, Tarifverhandlung und Streik als Menschenrechte, 
S. 202–206; Kitz, in: MPI (Hrsg.), Die Koalitionsfreiheit des Arbeitnehmers, S. 1073–1098; 
Klein, Das Kollektivvertrags- und Streikrecht für Beamte in privatisierten Unternehmen, 
S. 108–119 sowie S. 281–283; Lauer, Das Recht des Beamten zum Streik, S. 162–164; Mett, 
Das Streikrecht im öffentlichen Dienst, S. 81–95; Rüthers, Rechtsprobleme der Aussperrung, 
S. 14–19; Scholz /  Konzen, Die Aussperrung im System von Arbeitsverfassung und kollekti-
vem Arbeitsrecht, S. 61–63; Seiter, Streikrecht und Aussperrungsrecht, S. 129–139; Steffens, 
Die negative Koalitionsfreiheit im europäischen und internationalen Recht, S. 80–86; Witter, 
Europarechtliche Aspekte des Streikrechts, S. 42–60.
 18 Buchholtz, Streiken im europäischen Grundrechtsgefüge; Bünnemann, The compatibility 
of the prohibition of political strikes with international and EU labour law; Dumke, Streikrecht 
i. S. des Art. 6 Nr. 4 ESC und deutsches Arbeitskampfrecht; Fabricius, Streik und Aussperrung 
im internationalen Recht; Hackstein, Streikrecht und Aussperrungsfreiheit nach der Regelung 
des Artikel 6 Nr. 4 der Europäischen Sozialcharta; Hohn, Streikrecht und Aussperrungsrecht; 
Mitscherlich, Das Arbeitskampfrecht der Bundesrepublik Deutschland und die Europäische 
Sozialcharta; Reinbach, Das gewerkschaftliche Streikmonopol; aus dem jüngeren englischen 
Schrifttum Świątkowski, in: Countouris /  Freedland (Hrsg.), Resocialising Europe in a Time 
of Crisis, S. 390.




